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1. Allgemeines 

1.1 Zweck der Dokumentation 

Diese Bedienungsanleitung beschreibt den sicheren Betrieb, die Inbetriebnahme, Bedienung, Parametrierung und 
Wartung des Gewindeprüf- und Gewindetiefenmesssystems MultiCheck 4.0 - SPIN. 

Sie unterstützt den Anwender bei der fachgerechten Nutzung des Systems und dient gleichzeitig als 
Nachschlagewerk für Einrichtung, Service und Fehlerdiagnose. 

Vor der ersten Inbetriebnahme ist diese Bedienungsanleitung vollständig zu lesen und jederzeit am Einsatzort 
verfügbar zu halten. 

Die in dieser Anleitung beschriebenen Arbeitsabläufe und Sicherheitshinweise sind einzuhalten, um eine sichere 
Funktion sowie reproduzierbare und zuverlässige Messergebnisse sicherzustellen 

 

1.2 Zielgruppe 

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an Personen, die für den Betrieb, die Einrichtung oder die Instandhaltung 
des MultiCheck 4.0 - SPIN verantwortlich sind. 

Hierzu gehören insbesondere: 

• Anlagenbediener 

• Einrichter 

• Mitarbeiter der Qualitätssicherung 

• Instandhaltungspersonal 

• SPS-Programmierer und Automatisierungstechniker 

• Servicepersonal 

 

1.3 Lieferumfang 

Der Lieferumfang kann abhängig von der jeweiligen Ausführung variieren. 

Zum Standardlieferumfang gehören in der Regel: 

• MultiCheck 4.0 – SPIN (Artikel-Nr. 269071) 

• Anschlusskabel 5m / 10m (Artikel-Nr. 269082 / 269083) 

• USB-Stick mit Bedienungsanleitung und Zusatzinformationen 

 

Optional können geliefert werden: 

• Lehrenhalter mit Gewindelehrdorn 

• Lehrenhalter mit Spitze zum einfahren 

• Lehrenmagazin (Artikel-Nr. 269072) 

Nach Erhalt des Systems ist die Lieferung auf Vollständigkeit und Transportschäden zu prüfen. 

Festgestellte Mängel sind unverzüglich zu dokumentieren und dem Lieferanten mitzuteilen. 
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2. Sicherheit 

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

• Das Messsystem darf nur von eingewiesenem und autorisiertem Personal bedient werden.  

• Vor der Inbetriebnahme ist diese Bedienungsanleitung vollständig zu lesen und zu beachten.  

• Das Gerät darf nur bestimmungsgemäß verwendet werden.  

• Sicherheits- und Schutzeinrichtungen dürfen nicht entfernt, verändert oder außer Betrieb gesetzt 

werden.  

• Das Gerät darf nicht betrieben werden, wenn Beschädigungen oder Fehlfunktionen erkennbar sind.  

• Während des Messvorgangs dürfen keine Eingriffe in bewegliche oder rotierende Komponenten 

erfolgen.  

• Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt 

werden.  

• Vor Wartungs-, Reinigungs- oder Instandhaltungsarbeiten ist das Gerät spannungsfrei zu schalten.  

• Es dürfen ausschließlich freigegebene Ersatzteile, Zubehörteile und Lehrdorne verwendet werden.  

• Der Arbeitsbereich ist sauber zu halten, um Fehlbedienungen und Beschädigungen zu vermeiden.  

• Bei Störungen oder ungewöhnlichem Betriebsverhalten ist das Gerät sofort außer Betrieb zu nehmen 

und die Ursache zu beheben.  

• Die geltenden betrieblichen und gesetzlichen Arbeitsschutzvorschriften sind einzuhalten. 

 

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der MultiCheck 4.0 – SPIN ist ein Mess- und Prüfsystem zur automatisierten Prüfung von Innengewinden. 

Das System dient insbesondere zur: 

• Prüfung der Gewindegängigkeit 

• Ermittlung der Gewindetiefe 

• Gut-/Ausschussprüfung 

Das Gerät ist ausschließlich innerhalb der in den technischen Daten festgelegten Betriebsbedingungen 
einzusetzen. 

Jede andere Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. 

 

2.3 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

Folgende Anwendungen sind nicht zulässig: 

• Einsatz als Schraub- oder Montagewerkzeug 

• Bearbeitung von Werkstücken 

• Verwendung beschädigter oder verschlissener Lehrdorne 

• Einsatz außerhalb der zulässigen Betriebsbedingungen 

• Veränderungen an Hard- oder Software ohne Freigabe des Herstellers 

• Entfernen oder Umgehen von Sicherheitseinrichtungen 

Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung kann zu fehlerhaften Prüfergebnissen, Beschädigungen des Systems 
oder Verletzungen von Personen führen. 

 

2.4 Haftungsausschluss 

Für Schäden und Betriebsstörungen, die durch Montagefehler, nicht bestimmungsgemäßer Verwendung oder 
Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung übernommen. 

 

2.5 Restrisiken 

Trotz konstruktiver Sicherheitsmaßnahmen können Restrisiken nicht vollständig ausgeschlossen werden. 

Folgende Restrisiken können während des Betriebs auftreten: 

• Quetsch- und Klemmgefahr durch bewegliche Komponenten. 
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• Verletzungsgefahr durch rotierende Lehrdorne. 

• Beschädigung von Werkstücken oder Prüfmitteln bei Fehlbedienung. 

• Fehlerhafte Prüfergebnisse durch verschlissene oder beschädigte Lehrdorne. 

• Gefährdungen durch Arbeiten an elektrischen Komponenten bei unsachgemäßer Ausführung. 

Zur Minimierung von Restrisiken sind alle Sicherheits- und Bedienhinweise dieser Anleitung einzuhalten. 

 

2.6 Elektrische Sicherheit 

• Das Gerät darf nur an die vorgesehene Versorgungsspannung angeschlossen werden. 

• Arbeiten an elektrischen Komponenten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Fachpersonal 
durchgeführt werden. 

• Es darf ausschließlich das vom Hersteller mitgelieferte Kabel verwendet werden 

• Vor Wartungs-, Reinigungs- oder Instandhaltungsarbeiten ist das Gerät spannungsfrei zu schalten. 

• Beschädigte Kabel, Steckverbinder oder elektrische Komponenten sind unverzüglich auszutauschen. 

• Das Gerät darf nicht mit beschädigten elektrischen Anschlüssen betrieben werden. 

• Das Öffnen des Gehäuses ist nur autorisiertem Fachpersonal gestattet. 

 

2.7 Verhalten im Störungsfall 

Bei Störungen, Fehlfunktionen oder ungewöhnlichem Betriebsverhalten sind folgende Maßnahmen durchzuführen: 

1. Messvorgang sofort unterbrechen. 

2. Gerät außer Betrieb nehmen. 

3. Spannungsversorgung abschalten, sofern erforderlich. 

4. Ursache der Störung durch qualifiziertes Personal ermitteln. 

5. Gerät erst nach vollständiger Behebung der Störung wieder in Betrieb nehmen. 

Der Betrieb eines erkennbar beschädigten oder fehlerhaften Geräts ist unzulässig. 
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Abbildung 1: MultiCheck 4.0 - SPIN 

3. Produktbeschreibung 
Der MultiCheck 4.0 – SPIN ist ein Mess- und Prüfsystem zur automatisierten Prüfung von Innengewinden. Das 
System kombiniert die Prüfung der Gewindegängigkeit und Gewindelehrenhaltigkeit mit der Messung der 
Gewindetiefe in einem einzigen Prüfvorgang. Dies ermöglicht eine schnelle, zuverlässige und reproduzierbare 
Qualitätskontrolle in der Fertigung. 

Für den Betrieb des MultiCheck 4.0 - SPIN ist eine externe Steuerung erforderlich. Die externe Steuerung ist nicht 
im Lieferumfang enthalten und muss kundenseitig bereitgestellt sowie angeschlossen werden. Das Gerät verfügt 
über einen integrierten Antrieb und eine pneumatisch betätigte Schnellwechselkupplung. 

Durch automatisches Eindrehen in das Gewinde wird die Spindel axial verfahren. Der Gewindelehrdorn ist über 
die Schnellwechsel-Kupplung mit der eben genannten Spindel fixiert. Über die Schnellwechsel-Kupplung lassen 
sich Gewindelehrdorne mit unterschiedlichen Gewindeabmessungen einsetzen. 

Des Weiteren besitzt der MultiCheck 4.0 - SPIN einen intern verbauten Wegsensor mit IO-Link-Schnittstelle zur 
Gewinde-Tiefenmessung. Über einen IO-Link-Master mit Anbindung an eine SPS-Steuerung lassen sich die 
Tiefenmasse auslesen und protokollieren (IO-Link-Master und SPS-Hardware/Software nicht im Lieferumfang 
enthalten). 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3.1 Ablauf der Prüfung des zylindrischen Innengewindes mittels Gewindegrenzlehrdorn 

Anwendung des Gutlehrdorns 

Der Gewinde-Gutlehrdorn prüft das Paarungsmaß des Innengewindes. Er prüft hierbei die Einhaltung des 
Mindestmaßes des Flankendurchmessers einschließlich der Steigungsabweichung, Teilflankenabweichungen und 
Formabweichungen, die eine scheinbare Verkleinerung des Flankendurchmessers bewirken. Er prüft auch die 
Einhaltung des Mindestmaßes des Außendurchmessers und auch, ob die gerade Flanke genügend lang ist, d.h. ob 
die Rundung am Gewindegrund nicht zu weit in die Gewindeflanke hineinreicht.  
 

!!!!! Ein Gewindegutlehrdorn prüft nicht den Kerndurchmesser des Werkstücks.      !!!!! 
 

Anwendung des Ausschussdorns 
Der Gewinde-Ausschusslehrdorn prüft, ob der Ist-Flankendurchmesser das vorgeschriebene Höchstmaß 
überschreitet. Der Ausschussdorn darf sich max. 2 Umdrehungen in das Werkstück einschrauben lassen. 

Wichtig: 

Bevor die Lehre in Betrieb genommen wird muss der Lasersensor des MultiCheck 4.0 - SPIN entweder genullt 
bzw. das entsprechende Preset-Maß verrechnet werden. 

 

 

Grundsätzlich gilt:  

Die Nullstellung des Gewindegutlehrdorns entspricht 0,5xP. 

Das bedeutet, dass die Planfläche bis auf den ersten vollen 
Gewindegang des Gutlehrdorns das Maß einer halben Steigung beträgt. 

 

 

Schnellwechsel-
Kupplung (E) 

Pneumatikschnellkupplung Ø4 (C) Zugentlastung-Kabel (A) 

Flanschstecker Anschlusskabel (B) 
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3.2 Einbau des Gewindelehrdornes 

Der Gewindelehrdorn ist in einer speziellen voreingestellten Halterung (Lehrenhalter) montiert. Zuerst wird die 
Schiebehülse am Grundgerät zurückgezogen, dann kann der Lehrdorn mit der Schnellwechsel-Kupplung in die 
Hülse eingesteckt werden (dieser muss mit den beiden Flächen einrasten). Durch loslassen der Hülse wird der 
Lehrdorn verriegelt. In Verbindung mit dem optional erhältlichen Lehrenmagazin kann man den Lehrenwechsel 
auch automatisch ablaufen lassen und die Schnellwechsel-Kupplung über einen Pneumatikanschluss öffnen und 
schließen. 

 

3.3 Vereinfachte Funktionsweise 

a. Positionieren des MultiCheck 4.0 - SPIN mit Sicherheitsabstand über dem Gewinde 
b. Positionieren auf z=-1,000 – Gewindelehre ist federnd axial gelagert.  

Gewindelehre ist auf Druck in Z-Achse belastet 
c. Robotersystem / Maschine fängt an zu drehen im Uhrzeigersinn (Rechtsgewinde) oder im 

Gegenuhrzeigersinn (Linksgewinde) mit einem definiertem Drehmoment. 
d. Gewindelehrdorn dreht sich in das Gewinde.  
e. Gewindelehrdorn wird durch seine Eindrehbewegung (Steigung) aus dem Messkopf gezogen. 
f. Beim Erreichen des Gewindegrunds steigt das Drehmoment des Antriebes an und stoppt den 

Eindrehvorgang. 
g. Das Tiefenmaß wird ausgelesen und die Drehrichtung umgekehrt. 
h. Gewindelehrdorn dreht sich aus dem Gewinde. Parallel fährt das Robotersystem / die Maschine 

2,000mm zurück.  
Er steht auf Position z=1,000 – Gewindelehre ist federnd axial gelagert.  
Gewindelehre ist auf Zug in Z-Achse belastet. 

i. Nach dem ausdrehen aus dem Gewinde stoppt der Drehvorgang und das Robotersystem / die Maschine  
positioniert auf das nächste Gewinde. 

  

3.4 Wichtige Hinweise 

→ Verschmutzungen des Gerätes können den Messvorgang beeinträchtigen. 

→ Ein verschmutztes Gerät mit einem trockenen Tuch reinigen. Bei starker Verschmutzung mit einem mit 
neutralem Lösungsmittel leicht angefeuchteten Tuch abwischen. Leicht flüchtige Lösungsmittel sind zu 
vermeiden, da diese die Kunststoffteile beschädigen. 

→ Regelmäßiges leichtes benetzen der Prüfdorne mit einem geeigneten harzfreien Öl beugt einer 
eventuellen Korrosion vor. 

→ Bei Öffnen des Gerätes erlischt der Garantieanspruch. 

 

3.5 Wartungsmaßnahmen / Kalibrierung 

Der MultiCheck 4.0 - SPIN ist wartungsarm ausgeführt. Regelmäßige Wartungsarbeiten sind nicht erforderlich. 

Für einen störungsfreien Betrieb sollte die ausziehbare Drehachse bei Bedarf leicht eingefettet werden. Dabei ist 
darauf zu achten, nur eine geringe Menge Schmiermittel zu verwenden. 

Bei Fragen zur Kalibrierung, Instandhaltung oder zum Service wenden Sie sich bitte an unseren Technischen 
Vertrieb. 
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Abbildung 2: Flanschmaße MultiCheck 4.0 - SPIN 

Abbildung 3: MultiCheck 4.0 – SPIN  einfahren mit Spitze 

4. Mechanische Installation 

4.1 Flanschmaße zur Adaption 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.2 Positionierung 

Für einen reibungslosen Prozessablauf ist es unerlässlich vor Beginn der Messungen die jeweiligen Positionen 
Ihrer Messaufgabe mit Ihrem Roboter anzufahren und einzuprogrammieren, achten Sie auf folgende Punkte: 

• X - Position  

• Y - Position 

• Z – Position 

• Axiale Winkelausrichtung des MultiCheck 4.0 - SPIN zur Gewindebohrung 
 

4.2.1 Positionen anfahren mit Spitze 
Mit den optional erhältlichen Lehrenhalter mit Spitze und dem ebenfalls optional erhältlichen 
Koordinatenmessdorn mit Spitze können die Positionen der Gewindebohrung in X- und Y-Richtung, wie im 
Beispielbild dargestellt, einfach, schnell und präzise angefahren werden. 
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5. Elektrische Installation 

5.1 Schnittstellenbeschreibung 

 

5.2 Elektrischer Anschluss 

Aderfarbe/Pin Beschreibung 

BR/L +24VDC: Spannungsversorgung Motor 

BRGN/A +24VDC: Spannungsversorgung Elektronik 

BL/B -0VDC 

GN/C Digital Out 1: Drehmoment erreicht, Position erreicht, 

                  Referenzierung fertig 

GB/D Digital Out 2: Motor blockiert beim Positionieren 

GR/E Digital In 1: Motor mit vorgegebener Drehzahl und  
               Maximaldrehmoment drehen 

RS/F Digital In 2: Motor auf vorgegebene Position drehen 

RT/G Digital In 3: Motor referenzieren, aktuelle Position auf 0° setzen 

SW/H Analog In 1: Sollwert für Drehzahl und Position 

               Drehzahl: +/- 10VDC = +/- 130 1/min 

               Position:   0 - 10VDC = 0 - 360° 

VI/I Analog In 2: Sollwert für das maximale Drehmoment, 

               0 - 10VDC = 0 - 100% (0 - 0,505 Nm) 

GRRS/K Analog Ground: Masseanschluss für Analogeingänge 

RTBL/M IO-Link: +Vs 

WSGN/N IO-Link: 0V 

WSGB/O IO-Link: Output 

GBBR/P Signal Kupplung offen (+24VDC, PNP-Sensor) 

WSGR/S 

GRBR/T 

WS/U 

RS232 Programmierschnittstelle 
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5.3 Kabel anschließen 

Das optional erhältliche Kabel muss vor der Inbetriebnahme mit dem Flanschstecker (Abb. 1 (B)) an die 
Bundbuchse (Abb. 1 (C)) des MultiCheck 4.0 – SPIN angeschlossen werden. Dabei ist auf die korrekte Ausrichtung 
des Flanschsteckers zu achten. Der Flanschstecker verfügt über einen Bajonettverschluss. Nach dem Einstecken 
des Steckers wird dieser durch Drehen im Uhrzeigersinn verriegelt. 

Das Kabel muss dabei in Richtung des Adapterflansches zeigen und durch die am Gehäuse des MultiCheck 4.0 – 
SPIN angebrachte Zugentlastung (Abb. 1 (A)) geführt werden. Eine unsachgemäße Verlegung des Kabels kann die 
Funktion beeinträchtigen und zu einer Beschädigung der Steckverbindung und des Kabels führen.  

Die offenen Kabelenden müssen entsprechend der Pinbelegung mit der externen Steuerung verbunden werden. 
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6. Pneumatische Installation 

6.1 Pneumatik anschließen 

Verbinden Sie einen außenkalibrierten Pneumatikschlauch Ø 4 mm mit der Pneumatikschnellkupplung (Abb. 1 
(C)) am MultiCheck 4.0 – SPIN. Achten Sie dabei auf den vollständigen Sitz des Schlauchs in der Kupplung. 

 

6.2 Pneumatikplan 

 
 

A1 Schnellwechsel- Kupplung 

(mit Federrückstellung) 

Beispielkomponenten  

(nicht im Lieferumfang enthalten) 

S1  

Endschalter 
Kupplung offen 

3/2-Wegeventil 

(Elektrisch betätigt mit 
Federrückstellung)  

Wartungseinheit  



 

12 

7. Parametrierung  

7.1 IO-Link Master  

IODD-Datei in den IO-Link Master einfügen, um die Schnittstelle und die Parameter konfigurieren zu können. 
Passende IODD-Datei ist auf dem mitgelieferten USB-Stick. 

 

7.1.1 Schnittstelle 

Eingänge 

Variable Datentyp Beschreibung 

Distance DInt (Double Integer) Aktueller Messwert in µm 

Scale SInt (Short Integer)  

Ssc1Distance Bool  

QualityBit Bool  

Alarm Bool  

 

Ausgänge 

Variable Datentyp Beschreibung 

LaserOnOff Bool  

FindMe Bool  

 

7.1.2 Nullpunkt des Messensor setzen 

• Über IO-Link Parameter (Beispiel Siemens TIA-Portal) 

1.  Online-Verbindung herstellen 

2.  Aktuellen Messwert in Parameter „Zero Position eintragen  

    (Achtung: Umrechnung von mm in µm notwendig) 
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• Über die SPS-Steuerung 

Vorteil: Kann jederzeit neu gesetzt werden, ohne auf den IO-Link-Master zugreifen zu müssen. 
 
Den Wert der Eingangsvariable „Distance“ in einer remanenten Variable speichern. 
Den gespeicherten Wert als Offset von der Eingangsvariablen „Distance“ abziehen. 
 
Beispiel in Strukturiertem Text: 
 
IF „SetZeroposition“ THEN 
 „ZeropositionOffset“ := „Distance“; 
END_IF; 
 
„AktuellerMesswert“ := „Distance“ – „ZeropositionOffset“; 

 

7.2 Motor 

Der integrierte Motor des MultiCheck 4.0 – SPIN ist im Auslieferungszustand von Johs. Boss GmbH & Co. KG 
bereits parametriert.  
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8. Ablaufdiagramm Messzyklus 
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9. Ablaufdiagramm Lehrenwechsel 
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10. Software 

10.1 Muster-SPS-Programm (Siemens V18 Update 5) 

10.1.1 Aufruf Funktionsbaustein 
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10.1.2 Inhalt von Funktionsbaustein 
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10.2 Schrittkette Gewinde messen 
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10.3 Schrittkette Ausrichten 
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10.4 Schrittkette Winkel stellen 
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11. Störungssuche und Beseitigung 

Störung Mögliche Ursachen Beseitigung 

Schnellkupplung lässt 
sich nicht öffnen 

Stark verschmutzt Vorsichtig reinigen  

Beschädigt Gerät einschicken 

Kollision Gerät einschicken 

Pneumatik Druck zu gering Luftdruck auf 6bar einstellen 

0-Stellung Achse in Längsrichtung 
stimmt nicht 

Drehachse auf Nullstellung stellen 

Antrieb schaltet zu 
früh ab 

Gewinde zu eng Gewinde nacharbeiten 

Position stimmt nicht Neu positionieren 

Positionierungswinkel stimmt nicht Neu positionieren 

Gewindelehrdorn beschädigt Gewindelehrdorn einschicken 

Drehmoment zu niedrig Drehmoment erhöhen 

Tiefenmasse werden 
nicht angezeigt / 
übertragen 

IO-Link-Schnittstelle  IO-Link Master prüfen / Programmierung 
fehlerhaft / Anschlusskabel defekt / 
Verdrahtung prüfen 

Integrierter Lasersensor defekt Gerät einschicken 

Achse des MultiCheck 
4.0 läuft nur 
schwergängig oder gar 
nicht 

Stark verschmutzt Vorsichtig reinigen 

Kollision Gerät einschicken 

Gewindelehrdorn wird 
beim Einfahren in die 
Bohrung weg gedrückt 

Anschnitt der Gewindelehre Kurzes auslenken und in der Bohrung 
zentrieren ist normal 

Positionen kontrollieren Roboterposition in X- und Y-Richtung 
kontrollieren 

 

Sollten die genannten oder anderweitige Störungen auftreten und diese sind nicht zu beheben, wenden Sie sich 
bitte an unseren Technischen Vertrieb. 
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Weitere Informationen zu Gewindetiefenmessung finden Sie auf unserer 
Homepage oder wenden Sie sich an unseren technischen Vertrieb. 

 

Änderungen an unseren Erzeugnissen, besonders aufgrund 
technischer Verbesserungen und Weiterentwicklungen, müssen wir 
uns vorbehalten. 

 

Alle Illustrationen und technischen Daten sind daher ohne Gewähr. 

 

 

Johs. Boss GmbH & Co. KG 

Präzisionswerkzeugfabrik  

Precision Tool Manufacturer 

Johannes-Boss-Straße 9 
72461 Albstadt, Germany 
 
Tel. + 49 (0) 7432 9087 0 
Fax + 49 (0) 7432 9087 60 
contact@johs-boss.de  
www.johs-boss.de 
 

12. Technische Daten 

Abmessungen  Ø80 x 198 mm 

Gewicht  1,80 kg 

Messbereich 0 - 50 mm 

maximale Drehzahl ± 130 U/min 

Gewindegrößen M5 – M20 

Wiederholgenauigkeit ± 0,03 mm 

Ablesegenauigkeit 0,001mm 

Drehmoment 0 – 0,505 Nm 

Luftdruck für Kupplung 4 - 6 bar 

Druckluftqualität ISO 8573-1 Klasse 4.4.4 

Betriebstemperatur +10 bis +50°C 

Lagertemperatur -10 bis -60°C 

Schutzart IP44 (DIN EN 60529) 

Versorgungsspannung Elektronik 24 VDC 

Stromaufnahme Elektronik 0,40 A 

Versorgungsspannung Motor 24 VDC 

Stromaufnahme Motor 0,60 A 

Schnittstelle Messsensor IO-Link V1.1 

Analoge Eingänge ± 10 VDC 
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